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Das Ergebnis der Kabinettsſitzung
verhandlungen über den SZeitpunkt

des Rücktritts
Berlin, 10. Dezember.

(Eigener Drahtbericht.)
Ueber die von 5 Uhr nachmittags bis kurz vor

9 Uhr anhaltende Kabinettsſitzung wurde fol
gende amtliche Erklärung abgegeben:

Das Reichskabinett beriet heute über die durch den
Ausfall der Wahlen geſchaffene Cage. Vach eingehender
usſprache beſchloß es den alsbaldigen Rück
tritt. Ueber den Zeitpunkt des Rüchktritts wird
ſch der Reichskanzler mit dem Keichspräſidenten in Ver
indung ſetzen.

Der Auftakt zur Regierungsbildung
Berlin, 10. Dezember.

Von unſerer Berliner
Nachdem der Reichskanzler heute vormittag wieder in Berlin

eingetroffen iſt, verſammelte ſich das Reichskabinett heute nach
mittag zu einer Sitzung, in der es ſich ſchlüſſig werden will über
e Art und Weiſe, in der die

Neubildung der Regierung vor ſich gehen ſoll.
die Sitzung, die zur Stunde, da dieſe Zeilen geſchrieben werden,
noch andauert, wird vorausſichtlich wichtige Entſcheidun
2 bringen. Schon in den letzten Tagen habe manche vertrau-
iche Beſprechung ſtattgefunden, in denen man verſuchte, die
Erundlage der Regierungsumbildung klarzulegen. Man hat ein
r daß eine Loslöſung der Regierungsumbildung im
eiche von der in Preußen ſchlecht möglich iſt und

will deshalb den
ganzen Fragenkomplex gemeinſam klären.

Tieoretiſch beſtehen zwei Möglichkeiten: Erſtens der ſo
fortige Rücktritt der Regierung, der aber deshalb nicht zu
empfehlen iſt, weil in den wichtigen Verhandlungen um die Han-
delsberträge und um die Räumung Kölns eine Regierung vor
handen ſein muß, die wirkliche Handelsfreiheit veſitzt,
was bei einer proviſoriſchen Reichsregierung nicht der Fall wäre.

Zweitens iſt ein befriſteter Rücktritt des Kahinetts möglich (der
nach den neueſten Meldungen in der Kabinettsſitzung auch be
ſhloſſen worden iſt. D. Schriftl.) Man ſprach ſchon von dieſem
Rücktritt in Verbindung mit dem 2. Januar. Man
geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt, daß Dr. Streſe

die litauiſche Regierung und der
„Putſchverſuch“ in Memel

Berlin, 10. Dezember.
Vor dem Kownoer Kriegsgevicht z dieſer Tage der
r gegen 17 junge Leute aus Memel, die vor einem Monat

Putſch gegen die Vereinigung Memels mit Litauen
verſucht haben ſollen. Es handelt ſich zum größten Teil um

Kaufleute, die, als ſie verhaftet wurden, völlig unbe
daffnet waren. Man legt ihnen zur Laſt, die Entwaffnung

im Memellande ſtationierten litauiſchen Regiments und die
Feſtnahme der Offiziere als Geiſeln beabſichtigt zu haben. Ver
richt klingt reichlich unwahrſcheinlich, und auch an

amtlichen Stellen iſt man der Auffaſſung, daß der Plan
Ueberwältigung des militäriſch geſicherten Memelgebietes
17 Unbewaffnete ein Unding iſt. Einem der Verhafteten

Kong es, aus Memel nach Deutſchland zu entkommen, wo er
die Vorgänge bei der Verhaftung und das eingeleitete
hren gegen ſich und die vermeintlichen Mittäter Angaben

achte, die der litauiſchen Anklage geradezu ent
egengeſetzt ſind.
Trie litauiſche Reichsregierung hat in einer Note an die
„uuiſche Regierung gegen die Geſetz widrigkeit des
erfahren s Ein ſpruch erhoben. Zunächſt wird die Zu
indigkeit des Kownver Kriegsgerichts angefochten, da das
Nemelland nach dem Autonomieſtatut eine eigene Gerichtsbar
t hat. Die Aufforderung der Reichsregierung, für vier der

lagten reichsbeutſche Verteidiger zu beſtellen. wurde von
gtanen mit der Begründung abgelehnt, daß ſich unter den
geklagten nur ein Reichsdentſcher befinde und daß es ſchwer

ü e. die einmal getroffenen Entſcheidungen abzuändern. Die
iauſche Regferung ſagte aber zu, für das zu erwartende Urteil

e Kownver Kriegsgerichts eine Berufungsinſtanz zuzulaſſen,
n wei memelſändiſche Richter angeßören ſollten. Bei derfenſichtlich ablehnenden Behandlung aller Einwendungen der

bertſchen Reichsregierung iſt zu erwarten, daß nach der Urteils

mann zunächſt dieſen befriſteten Rücktritt wünſchte, während
der Reichskanzler ſofort zurücktreten wollte.

Vorſtandsſitzung der Deutſchen
olkspartei

Berlin, 10. Dezember.
Heute vormittag 11 Uhr iſt der Parteivorſtand der Deut

ſchen Volkspartei in Berlin zu einer Beratung zuſam-
mengetreten, in der es ſich in erſter Linie um die Neubildung
der Reichsregierung handelt. Die Beſprechungen dauern zur
Stunde noch an und werden vertraulich geführt. Es läßt
ſich jedoch nach Jnformationen aus volksparteilichen Kreiſen
ſicher damit rechnen, daß der Parteivorſtand, und zwar voraus-
ſichtlich einmütig, die Auffaſſung beſtätigen wird, daß
der einzig mögliche Weg für die Neubildung der Reichsregierung
in der Richtung auf eine bürgerliche Koalition,
alſo in der Richtung einer Rechtsregierung, zu ſuchen iſt.
Der Zuſammenbruch des Völkiſchen

Blocks
München, 10. Dezember.

Wie wir erfahren, iſt nunmehr auch der Abgeordnete Graf
von Treuberg aus der Landtagsfraktion des Völkiſchen
Blocks ausgetreten.

ie Reform der Zwangswirtſchafte

Berlin, 10. Dezember.
Eigener Drahtbericht.)

Der Preußiſche Staatsrat beſchäftigte ſich in ſeiner
Mittwochſitzung zunächſt mit der Verordnung über die Bewirt-
ſchaftung möblierter Zimmer und übergroßer
Wohn ungen. Durch die Veroronung wird (wie wir bereits
geſtern im lokalen Teile unſeres Blattes berichteten. D. r
die Zwangswirtſchaft möblierter Zimmer aufgehoben, fer-
ner wird beſtimmt, daß eine Jn anſpruchnahme von
Räumen, die mit Wohnräumen zuſammen keine wirtſchaft
liche Einheit bilden, und die bereits vor dem 1. Juli 1918 ge-
werblich im Sinne der Reichsgewerbeordnung benutzt wurden,
nicht mehr zuläſſig iſt. Es wurde eine Entſchlie-

ung angenommen. wonach der Staatsrat Bedenken g
äußert, daß aus dem für allgemeine Zwecke beſtimmten Anteil
der Hauszinsſteuer ein Teil für fiskaliſche Zwecke Ver-
wendung gefunden hat. Mit 383 gegen 32 Stimmen wurde der
weitere Antrag der Arbeits gemeinſchaft abgelehnt, wonach
der Staatsrat die ſchleunige Beſeitigung der Woh
nungsämter in Preußen empfiehlt. Für die Beibehaltung
ſtimmten die Sozialdemokraten und das Zentrum.

Ein deutſcher Proteſt an Litauen
verkündung auch die zugeſicherte Berufungsinſtanz hin-
fällig wird. Wenn man bedenkt, daß das Memelgebiet erſt
durch einen litauiſchen Handſtreich, der allerdings von der Bot
ſchafterkonferenz nachträglich gebilligt wurde, Litauen an
gegliedert worden iſt, und daß die litauiſche Regierung mit allen
Mitteln die Ausſchreibung memelländiſcher Landeswahlen um
geht, dann erſcheint das Verhalten Litauens in der Memeler
„Putſch“- Angelegenheit doppelt ungeheuerlich. Es iſt
nicht anzunehmen, daß die Haltung der litauiſchen Regierung
das nachbarliche Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Litauen
angenehmer geſtaltet.

Das Ende des Syſtems Degoutte
Paris, 10. Dezember.

Der Kriegsminiſter, General Nollet, hat den General
Georges, der als die „rechte Hand Degouttes im
Ruhregebiet bekannt war, von ſeinem Poſten im beſetzten Gebiet
abberufen und hat ihn Degoutte attachiert. Der General
Degoutte hat als Mitglied des Oberſten Kriegsrats eine ehren-
volle Sinekure erhalten, bei der ihm der General Georges Ge-
ſellſchaft leiſten kann. Die „Ere Nouvelle“ ruft: „Bravo,
Nollet!“ Aber die Zeitung teilt in der gleichen Nummer mit,
daß in den Garniſonen des beſetzten Gebietes die Zeitungen
„Ere Nouvelle“, „L'Oeuvre“ und „Quotidien“ verboten ſind.
Außer den Jnformationsblättern werden von der Militärbehörde
als Lektüre für die Soldaten nur „Echo de Paris“, „Action
Françaiſe“ und der „Temps“ geduldet. Die „Ere Nouvelle“
glaubt, daß die Regierung dieſe tendenziöſe Verfügung auf
heben wird.

Die Goldſendungen aus Amerika
Waſhington, 10. Dezember.

Der geſtern vom Bankhaus Morgan verſchiffte neue
Goldtransport von gpe Millionen Dollar an die Reichs-
bank über Hamburg beſteht wiederum in Münze. Die Ver-
ſchiffungen ſollen fortgeſetzt werden und zwar durchſchnitt
lich fünf Millionen Dollar wöchentlch, bis der ge
ſamte Betrag des amerikaniſchen Anteils an der Reparations

tsbeſchluß des Reichskabinetts

anleihe dem Golddepot der Reichsbank zugeführt iſt.

Freiherr v. Maltzahn Botſchafter
in Waſhington

Berlin, 10. Dezember.
Die immer wieder dementierte Nachricht von der Be

ſetzung des Waſhingtoner Botſchafterpoſtens
durch Frhr. v. Maltzahn wird nun doch beſtätigt. Der bis
herige Botſchafter Wiedfeld wird Anfang nächſten Jahres ſeinen
Poſte nals Direktor der Krupp Werke wieder übernehmen,
und dann wird Freiherr von Maltzahn nach Waſhington
überſiendeln. Er bekleidet zurzeit den Poſten eines Slaats-
ſekretärs im Auswärtigen Amt, der nach dem Kriege geſchaffen
wurde, um bei dem heutigen Wechſel in der Leitung des Außen-
miniſteriums die Kontinuität in der Außenpolitik zu ſichern.
Freiherr v. Maltzahn hat an der deutſchen Politik während der
Ausarbeitung des Sachverſtändigengutachtens und während der
Londoner Konferenz ſowie in der Völkerbundpolitik hervor-
ragenden Anteil genommen. Während des Aufenthaltes
des amerikaniſchen Staatsſekretärs Hughes in Berlin hatte er
Gelegenheit, mit dieſem perſönlich Fühlung zu nehmen. Sein
Nachfolger im Auswärtigen Amt iſt Herr v. Schubert, der
Führer der deutſchen Handelsdelegation in London, der für
Deutſchland den Handelsvertrag mit England unterzeichnet hat.

Amerikaniſches Lob für die Kampf-
tüchtigkeit des deutſchen Soldaten

Paris, 10. Dezember.
„New York Herald“ meldet aus Waſhington: Generalmajor

Bullard hat die Behauptung aufgeſtellt, daß der deutſche
Soldat im Weltkriege die Kampftüchtigkeit von drei
alliierten Soldaten aufgewogen habe. Bullard
führte auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatz die erſte amerika-
niſche Diviſion und kann daher ſicher ein objektives Ur-
teil über den Kampfwert der deutſchen Soldaten abgeben. Jn-
folge ſeiner Stellungnahme wird er jetzt von ententefreundliſhen
Offizierskreiſen ſcharf angegriffen. Die Debatte hat
einen ſo lebhaften Charakter angenommen, daß mit einer offi
giellen Weiſung zur Beendigung des Streits gerechnet wird.

Das bayeriſche Konkordat
München, 10. Dezember.

Der Verfaſſungsausſchuß des bahyeriſchen Land
tages beriet geſtern das Mantelgeſetz zum Konkordat
und zu dem Vertrag Baherns mit den beiden evangeliſchen
Landeskirchen. Dem Vertagungswunſch der
Linksparteien und der Völkiſchen begegnete Miniſterpräſident
Dr. Held mit dem Hinweis auf die vorhergegangene Befragung
der Reichsregierung, zu der die bayeriſche Staatsregierung
ſeiner Auffaſſung nach gar nicht verpflichtet geweſen ſei. Der
von der Baheriſchen Volkspartei geſtellte Berichterſtatter Dr.
Scharnagel rühmte die neuen Kirchenverträge, die die Staats

mlic dert Bayerns betonen und dem konfeſſionellen Frieden
ienen, und behauptet ihre Uebereinſtimmung mit der Reichs-

verfaſſung. Ebenſo vertrat Miniſterpräſident Dr. Held noch-
mals den Standpunkt, daß Bayern zu einem ſelbſtändigen
Abſchluß des Konkordats berechtigt ſei und glaubt,
daß die von Profeſſor Rothenbücher im baheriſchen Lehrer
verein erhobenen Bedenken durch eine eingehende ſachliche Dar
legung im Landtag gzerſtreut werden könne. Kultusminiſter Dr.
Matt verſichert, daß der Proteſt gegen die bayeriſchen Kon-
feſſionsſchulen nur von einem Sechſtel der bayeriſchen
Lehrerſchaft erhoben werde, während umgekehrt 75 Prozent der
Lehrerſchaft gegen die Gemeinſchaftsſchule prote-
ſt iert haben. Die bayeriſche Regierung ſei in dem neuen
Konkordat mit der päpſtlichen Kurie ausführlich auf die Schul
frage eingegangen, weil alles getan werden müſſe, um die
chriſtliche Schule weiter zu erhalten, und weil die Bevölkerung
Bayerns in der Hauptſache auf dem Boden der chriſtlichen Welt-
anſchauung ſtehe. Die Lehrer als Staatsbeamte müßten ſich
c die Machteinſchränkung ihrer perſönlichen Freiheit gefallen
laſſen.

Jm Verfaſſungsausſchuß ſprachen heute der ſozialiſtiſche
Staatsanwalt Högner, der Kommuniſt Straffer und der Juſtiz-
rat Dr. Müller gegen die Kirchenverträge und ihre
Pauſchalannahme durch das Mantelgeſetz, Jnfolge dieſer Wider
ſtände iſt die für Freitag angeſetzte Beratung der Kirchen-
verträge im Landtagsplenum von der Tagesordnung
wieder ab geſetzt.

Die evangeliſche Gemeinde hat ſich nach den
Referaten des Freiherrn v. Pechmann und des Pfarrers Traub
gegen das neue Konkordat und die Kirchenverträge aus
geſprochen.

Geſühnter Separatiſtenterror
Zweibrücken, 9. Dezember.

Das hieſige Schwurgericht verurteilte den 28jährigen Hein
rich Schindelbecker aus Pirmaſens wegen Totſchlagverſuchs und
Körperverletzung zu 225 Jahren Gefänignis, wobei
wegen Totſchlagverſuchs mildernde Umſtände zugrunde gelegt
wurden. Der zahlreich vorbeſtrafte Angeklagte gehört zu jenen
ſeparatiſtiſchen Eelementen, die den Schrecken der Stadt Pirma
ſens bildeten.



Amerika und die Regelung der
Schadenerſatzanſprüche der Alliierten

New-York, 10. Dezember.
Nach Eingang einer engliſchen Note über die Frage der

Schadenerſatz- Anſprüche beſchäftigt man ſich in Waſ
hingtoner politiſchen Kreiſen eingehend mit der amerikani-
ſchen Einſtellung zu dieſer Frage. Es wird betont, daß
Staatsſekretär Hughes an ſeinem Standpunkt feſthalte, daß die
amerikaniſchen Beſatzungskoſten und die Anſprüche der gemiſch-
ten Kommiſſionen an Deutſchland in der gleichen Weiſe behan
delt werden müßten wie die Anſprüche anderer Alli-ierter. Der Sonderfriede räume Amerika die gleichen Rechte
ein, wie der Vertrag von Verſailles den übrigen Alliierten
Amerika könne unmöglich ſeiner Anſprüche an Deutſchland ver
luſtig gehen. Dieſer Standpunkt werde baldigſt in einer
Note an die Alliierten zum Ausdruck gebracht werden.

Amerikaniſche Flottenſorgen
New-York, 10. Dezember.

Marineſekretär Wilbur führte in einer Botſchaft an das
Marinekomitee aus, daß für die amerikaniſche Flotte
mehr getan werden müſſe, um ihre volle Kampfkraft zu
erhalten. Vor allen Dingen müſſe das Stärkeverhältnis von
fünf zu drei innegehalten werden. Weiter müßten die Kampf
ſchiffe moderniſiert und Begleitſchiffe gebaut werden. Amerika
habe am Kriege teilgenommen, weil Deutſchland zeitweiſe Ame-
rikas Recht auf den internationalen Handelsver-
kehr zu unterbinden verſucht habe.

Macedvnalds Rede
London, 10. Dezember.

Macdonalds Rede im Unterhaus hat ſogar bei ſeiner
eigenen Partei einen ſo ungünſtigen Eindruck gemacht,
daß ſie beſchloſſen hat, am nächſten Montag nicht den Partei
chef Macdonald, der zugleich ihr führender Außenpolitiker iſt,
ſondern den ehemaligen Kultusminiſter Trevelyan zu be
auftragen, das Amandement der Arbeiterpartei zur Thronrede,
worin die engliſche Politik gegenüber Rußland und Aegypten
verurteilt wird, zu begründen. Die „Times“ ſtellen heute
feſt, daß der Ton der Rede von Macdonald nur entſchuldigt
werden könne durch die Tatſache, daß Macdonald nerven
leidend ſei. Man müſſe hoffen, daß ihm ſeine lange Reiſe
nach Südamerika, die er bereits in den nächſten Tagen antritt,
eine gründliche Erholung gewährt.

Royaliſtenkundgebungen gegen
Herriot

London, 9. Dezember.
Geſtern kam es zu lärmenden Kundgebungen gegen

Herriot. Die Spitzen der Behörden und der Präſident der
Republik hatten ſich zur Teilnahme an der Gedächtnisfeier der
Unabhängigkeit Perus zuſammengefunden, wobei Herriot von
Rohaliſten ausgeziſcht wurde. Sie drangen in den Hof der Uni
verſität ein und ſtörten die Feierlichkeit durch ihre lärmende
Kundgebung. Am Abend demonſtrierten ſie vor der ruſſi
ſchen Botſchaft gegen die Sowjets. Die Polizei ſchritt ein und
nahm ſieben Verhaftungen vor.

Eine franzöſiſche Nachricht über
Jtaliens politiſche Ziele

Paris, 9. Dezember.
Der nach Rom entſandte Sonderberichterſtatter des „Matin“,

Sauerwein, erfährt aus ſicherer Quelle, daß Jtalien, dem
Beiſpiel Englands folgend, das Genfer Schiedsgerichts-
protokoll nicht unterzeichnen wird. Wenn das Pro-
tokoll durch einen franzöſiſch- britiſchen Bündnisvertrag
erſetzt werde, ſo liege es auch nicht im Intereſſe Jtaliens, ihm
beizutreten, da es für ſeine Unterſtützung keine entſprechende
Gegenleiſtung erhalten werde. Die italieniſche Politik verfolge
andere Ziele. Sie möchte einen franzöſiſch- engliſchen Vertrag
mit einem beſonderen Mittelmeerabkommen unterbinden.
Die italieniſchen Diplomaten verfolgten ferner die Lage in
Marokko mit großer Aufmerkſamkeit. Wenn ſich Spanien völlig
zurückziehen ſollte, ſo werde die von ihm geräumte Marokkozone
laut dem Abkommen vom Jahre 1904 an Frankreich fallen.
England habe ſich laut dieſem Abkommen verpflichtet, Frankreich
in der Zone freie Hand zu laſſen. Jtalien werde vielleicht ver
ſuchen, Sonderintereſſen zu verfolgen.

Die Fliege im Bernſtein
8 Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.

Ueber unſeren Spaziergang kann ich nur ſagen, daß er herr-
lich war. Rom, das ewige Rom mit ſeinen Türmen, Kuppeln,
Paläſten und Ruinen, lag mir dort direkt zu Füßen, die Höhen-
züge der Abruzzen, der Sabiner und Albaner Berge gegenüber,
den Horizont begrenzend, und all dieſe Pracht getaucht in die
Glorie der ſcheidenden Sonne, die hinter Sankt Peter zur Rüſte
ging.

Nachdem wir den Eingang zur Paſſeggiata Margherita ver
laſſen und an der prächtigen Fontäne der Aqua Paola vorbei nach
San Pietro in Montorio kamen, beſichtigten wir dort den reizen
den, graziöſen Tempietto des Bramante, den Jſabella von Kaſtilien
und Ferdinand von Aragonien auf der Stelle errichten ließen, wo
nach damaliger Anſchauung der heilige Petrus den Märthyrertod
erlitten haben ſoll. Aber wenn auch jetzt nachgewieſen iſt, daß
dieſe Tragödie im Zirkus des Nero auf der Stelle ſtattgefunden
hat, wo in der Peterskirche der Altar mit dem Gemälde des
Martyriums des Apoſtels ſteht, ſo bleibt dem kleinen Tempel doch
immer der Wert eines wunderbaren Kunſtwerkes. Jn der Kirche
t zeigte mir der Doktor vor dem Hochaltar die Stelle, wo ohne

nſchrift drunten in der Krypta die unglückliche Beatrice Cenci
begraben liegt, und dann traten wir durch Trastevere den
Heimweg an.

Müde, aber begeiſtert von dem Geſchauten, kam ich mit
meinem freundlichen Begleiter im Palazzo Roccaſanta wieder an,
und diesmal öffnete uns der Portier, ein ſtattlicher, großer Mann
mit ſchönem, römiſchen Kopfe. Der Doktor wechſelte ein paar
freundliche Worte mit ihm, worauf er auch mir ein reſpektvolles
Kompliment über mein geſundes Ausſehen machte, was Herrn
von Eckſchmidt zu freuen ſchien und nicht, wie heute morgen von
ſeiner Frau, kurz abgebrochen wurde.

Und am Abend, als ich mich nach dem Eſſen in mein Zimmer
zurückgezogen hatte, machte ich dann die Entdeckung, daß jemand
während meiner Abweſenheit den Schreibſekretär revidiert hatte,
trotzdem er verſchloſſen war!

Es war nichts in Unordnung gebracht, es fehlte auch nicht,
Papiere, Schreibmaterialien, Schmuck, alles war vorhanden und
lag, wie ich es verlaſſen, mit Ausnahme eines ledernen Viſiten-
kartentäſchchens, das unter, ſtatt auf einem Päckchen von zu be-
antwortenden Briefen lag. Jch bin deſſen ganz ſicher, daß ich das
Täſchchen auf dieſe Briefe gelegt; denn als ich beim Heraus-
nehmen meines Tagebuchs den Sekretär haſtig noch einmal öff-
nete, fiel es zu Boden, und ich mußte mich bücken, es aufzuheben,
worauf ich es auf das Päckchen legte.

Alſo hat jemand mit einem Nachſchlüſſel meinen Sekretär ge
öffnet, ihn durchſtöbert und dieſes Päckchen mit Briefen geleſen.

Dies würde an ſich nichts auf ſich haben, denn die Briefe ent
halten nichts, was einen Fremden intereſſieren könnte, auch ſind
ſie nur mit Vornamen unterzeichnet; aber es iſt doch ſehr unan
genehm, zu wiſſen, daß jemand ſeine Naſe in Dinge ſteckt, die ihn

Vaterlandsverrat oder Vaterlandsrettung?
Die Schuld der Sozialdemokratie

Zweiter Tag des Rothardt-Prozeſſes
Magdeburg, 10. Dezember.

(Eigener Drahtbericht.)
Zu den heutigen Verhandlungen ſind als Zeugen u. a. die

früheren Miniſter und Volksbeauftragten Scheidemann,
Bauer und Emil Barth. erſchienen.

Vorſ.: Wiſſen Sie, wie die Herren von der Mehrheits-
ſogialdemokratie in den Streik eingetreten ſind?

nachdem derZeuge Barth Sie ſind eingetreten,
Streik einmal ausgebrochen war.

Vorſ.: Wie kam es, daß die Herren in die Streikleitung
eintraten

Zeuge Barth Die Herren ſind in die Streikleitung ein
getreten, nachdem die mehrheits ſozialiſtiſchen Arbeiter mitge-
macht hatten.

Vorſ.: Sind die Arbeiter an die Herren herangetreten
Zeuge: Jch nehme an, daß die mehrheits ſozialiſtiſchen

Arbeiter eine ſehr ſtraffe Diſziplin hatten. Es iſt Tatſache,
daß, als der Streik einmal ausgebrochen war und die Mehr
heitsſozialiſten an die Streikleitung herangetreten waren, dieſe
ihre Aufgaben darin geſehen haben, den Streik abzubrechen,
denn ihre grundſätzliche Einſtellung dem Streik gegenüber iſt
eine ganz entgegengeſetzte geweſen. Die grundſätzliche Ein
ſtellung dieſer Herren war ja bekanntlich antiſozialiſtiſch und
nicht antimilitariſtiſch.

Vorſ.: Wenn Herr Ebert und die anderen Herren dem
Streik unſympathiſch gegenüberſtanden, warum ſind ſie
dann in die Streikleitung gegangen?

n ge: Um bei etwaigen entſcheidenden Vorgängen dabei
zu ſein.

Der Zeuge wird darauf entlaſſen.
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Doß mann beantragt bei der

neuen Vernehmung des Zeugen Syrig in Gegenwart des
Reichspräſidenten am Mittwoch nachmittag auch den
Zeugen Dittmann zu zuziehen.

Das Gericht beſchließt ſo.
Der nächſte Zeuge, Wuſchick, war während des Januar-

ſtreiks Funktionär der S. P. D. Er bekundet: Die Vorbe-
reitungen des Januarſtreiks waren von den Anhängern der
Radikalen den S. P. D.- Leuten verſchwiegen worden. Als dann
der Streik ausbrach, mußten die in der Minderheit befindlichen
S. P. D.- Arbeiter notgedrungen mitmachen. Der Zeuge ging
mit noch einem anderen Funktionär zum Parteivorſtand, um
ſich Rat zu holen. Ebert ſagte recht unwirſch: Die Leute, die
ſich dieſe Suppe eingebrockt haben, mögen ſie auch auseſſen.
Trotz unſeres Drängens wiederholten Ebert, Scheidemann und
Braun immer wieder, ſie ſeien nicht bereit, für dieſen Streik
auch nur einen Finger krumm zu machen. Erſt, nachdem ich
in ſtundenlangen perſönlichen Vorſtellungen den Herren geſagt
hatte, daß ihr Eintritt in die Streikleitung nicht nur im
Intereſſe der Partei, ſondern auch der Landesverteidigung liege,

weil dadurch der Streik ſchneller beendet werden könnte, er
klärten ſich die Mitglieder des Parteivorſtandes damit ein
verſtanden.

Der Vorſitzende hält den Zeugen den „Vorwärts“-Artikel
vor, der die Fordexungen der Streikenden
billigt.Feuge: Unter den Arbeitern herrſchte damals Stimmung

dafür, dem Geſtellungsbefehl nicht Folge zuleiſten. Der Abg. Ebert hat damals geſagt. Einen ſolchen
Rat kann ich keinem geben, aber ich muß die Streikleitung
und die Verantwortung für die ſich daraus ergebenden Folgen
übernehmen. Herr Ebert hat alſo ganz eindeutig zu dieſer
Frage Stellung genommen und zwar war dies am Tage nach
den verſchiedenen Verhandlungen.

Rechtsanwalt Bindewald: Iſt Jhnen bekannt, daß
Mehrheits-ſich die Zahl der Streikenden nach Eintritt der

ſozialiſten vergrößert hat?
Zeuge Wuſchick: Das iſt die größte Unwahrheit, die je

ausgeſprochen wurde, da alle bereits ſtreikten, konnte ſich die
Zahl gar nicht mehr vergrößern.

Rechtsanwalt Martin verweiſt auf den Bericht des
ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes, in dem
ausgeführt wird: „Erſt der Hinzutritt des Parteivorſtandes zur
Streikleitung hat dem Januarſtreik den Umfang und die Be
deutung verſchafft, die er ſchließlich erhielt.“

Der nächſte Zeuge, der ſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete
Richter war während des Januarſtreiks r ſchaſtuicher
Vertrauensmann und Mitglied der U. S. P. Er hat mit dem
Parteivorſtand der S. P. D. verhandelt und ſagt aus: Herr
Ebert hat damals ausdrücklich erklärt, der Parteivorſtand
würde unter keinen Umſtänden in die Streikleitung eintreten,
wenn mit dieſem Streik politiſche o eet durchgeſetz
werden ſollten. Für ihn kämen nur die wirtſchaftlichen Forde
rungen auf beſſere Ernährung der Arbeiter als Gegenſtand der
Verhandlungen mit der Regierung in Frage.

Hierauf wird die Sitzung abgebrochen, weil das
Gericht ſich nachmittags nach Berlin in die Wohnung des
Reichspräſidenten begibt, um dort den Zeugen Syrig mit dem
Reichspräſidenten zu konfrontieren.

Die Konfrontierung mit Ebert
Berlin, 10. Dezember.

(Eigener Drahtbericht.)
Die vom Gericht in Magdeburg angeordnete Konfrontierung

des Zeugen Syrig mit dem Reichspräſidenten hat heute nach
mittag um 5 Uhr in der Wohnung des Reichspräſidenten in
Anweſenheit des Gerichts, der Verteidiger und des Abg. Ditt-
mann ſtattgefunden. Die Verhandlung zog ſich bis M9 Uhr
abends hin, iſt alſo ſehr eingehend geweſen. Ueber den
Jnhalt läßt ſich heute aus prozeſſualen Gründen noch nichts
berichten, da dies erſt zuläſſig iſt, nachdem das darüber auf-
genommene Protokoll in der Gerichtsſitzung in Magdeburg
am Donnerstag verleſen ſein wird.

Trotzki nach dem Kaukaſus gebracht
Reval, 10. Dezember.

Auf Anordnung des ruſſiſchen ar inMoskau, Dr. Semaſchke, wurde Trotzki unter ſtrengſter
Bewachung nach dem Kaukaſus gebracht. Kriegs-
miniſter wird ſein bisheriger Stellvertreter Porunje. Der bis
herige ruſſiſche Geſandte in Reval iſt abberufen worden.

Sturmlauf gegen ein Todesurteil
London, 8. Dezember.

Szenen, wie in einem modernen Schauſpiel, ſpielten ſich
geſtern in Hull ab, als bekannt wurde, daß der- Miniſter des
Jnnern die Begnadigung des zum Tode verurteilten An
ſtreichers William Smith verweigert hätte. Von morgens
bis abends fanden Rieſendemonſtrationen ſtatt. Die Demon-
ſtranten zogen nach einem freien Platz, in deſſen Mitte die alte
Mutter des Verurteilten kniete und betete. Von hier begab ſich
die Menge nach dem Gefängnis, das von ſtarken Polizeitruppen
geſchützt werden mußte, da bereits Anſtalten zu einer Art
Baſtillenſturm getroffen wurden. Während des ganzen heutigen
Tages ſoll eine Flut von Telegrammen an den König und den

nichts angehen, und daß mein Schreibſekretär einen zweiten
Schlüſſel hat, der nicht in meinen Händen iſt. Oder kann man
Schlöſſer mit einem Dietrich nicht nur öffnen, ſondern auch wieder
zuſchließen

Wer aber iſt dieſer Neugierige um es zart auszudrücken
geweſen? Die Mariuccia? Die Frau des Portiers? Oder
dieſer ſelbſt?

Allen drei wären die deutſch, franzöſiſch und engliſch ge-
ſchriebenen Zligſe böhmiſche Dörfer geweſen, und ich halte es für
ganz ausgeſchloſſen, daß Leute aus dieſem Stande nur der Neu-
gierde wegen einen Schreibtiſch durchſuchen würden.

Bleibt alſo nur Frau Modeſta!
Es iſt ein häßlicher Verdacht, ſo häßlich, daß man ihn

eigentlich gar nicht hegen dürfte; aber um alles in der Welt:
was anders ſoll ich denken und glauben? So alſo war mein
Einfall, der mich dieſes Heft verſtecken ließ, eigentlich ſehr gut

vorausgeſetzt, daß dieſer Jemand nicht auch unter der
Matratze nachgeſchaut hat, was ich aber kaum glauben möchte,
denn Frau Modeſta

Sie iſt nach ihrer eigenen Ausſage, während ich mit dem
Doktor fort war, nicht aus dem Hauſe, folglich auch nicht aus
der Wohnung gekommen; wer alſo hätte ſich in ihrer unmittel-
baren Nähe die Zeit nehmen können, im anſtoßenden Raume
meine Sachen zu durchſuchen? Alſo muß der häßliche Ver-
dacht notgedrungen auf ſie fallen.

Was tun, ſpricht Zeus?
Nichts! Denn wenn ich Lärm ſchlage, was käme dabei

heraus? Nichts als wieder Lärm, was ebenſo garſtig iſt. Ja,
wenn ich die Sache mit dem Täſchchen nicht ſo genau wüßte,
wenn ein Jrrtum darin wenigſtens möglich wäre ſo aber
ſtehe ich vor einer ſehr unbehaglichen Gewißheit, und mir bleibt
nichts anderes übrig, als nach einer Anſtandsfriſt, eben, um
einen Krach zu vermeiden, dieſes Haus zu verlaſſen. Wenn
das der Doktor wüßte! Wär's nicht ſeinetwegen, ſo packte ich
heute noch meine Sachen und ginge morgen meiner Wege. Aber
er iſt ſo gut, ſo freundlich, ein ſo vollkommener Gentlemann,
daß ich ihm das nicht antun kann.

Jch habe große Luſt, bei meinem nächſten Ausgange einen
Zettel in meinen Schreibtiſch zu legen mit dem guten Rat
darauf, ſich gefälligſt vor der Durchſuchung genau zu merken,
wie die Sachen liegen, denn ich ſei ein ordentliches Menſchen-
kind, das ſeine Sachen im Finſtern zu finden pflege.

x

Man ſagt, daß in Erfüllung geht, was man die erſte Nacht in
einem neuen Hauſe träumt. Nun wüßte ich zwar beim beſten
Willen nicht, was von meinem Traume dieſer erſten Nacht im
Palazzo Roccaſanta in Erfüllung gehen könnte, aber er ſteht
heute im Lichte der Sonne noch ſo deutlich vor mir, daß ich ihn
malen könnte, und wenn die Vernunft mir nicht ſagte, daß es
eben nur ein Traum geweſen ſein kann, ſo würde ich darauf
ſchwören, die Sache im wachen Zuſtande erlebt zu haben.

Müde, wie ich von unſerem Spaziergange war, ſchlief ich

Miniſter des Jnnern abgehen, um die für morgen anberaumte
Hinrichtung zu verhindern. Die Gattin des Bürgermeiſter
von Hull hat ein Telegramm an Joynſon Hicks geſandt. Ferner
iſt ein Aufſtand der geſamten Arbeiterſchaft in
Hull geplant, falls nicht Smith bis heute mittag begnadigt iſt.

Infolge dieſes Druckes der öffentlichen Meinung hat der
Miniſter des Jnnern ſich veranlaßt geſehen, heute die jſer
Parlaments mitglieder von Hull zu empfangen.

Smith wurde ſeinerzeit zum Tode verurteilt, weil er aus
Eiferſucht ſeine Geliebte ermordete, angeblich,
weil ſie freundſchaftliche Beziehungen zu einem alten Manne
von 82 Jahren unterhalten habe. Die allgemeine Empöruüber die Verurteilung iſt darauf zurückzuführen, daß das e

Gericht, das Smith zum Tode verurteilte, einen Gattenmörder
mit 10 Jahren Zuchthausſtrafe davonkommen ließ.

Ein vergeblicher Proteſt
London, 9. Dezember.

Die Agitation zugunſten des wegen Ermordung ſeiner Ge
liebten zum Tode verurteilten Arbeiters in Hall iſt erfolglos
geblieben. Er wurde heute früh gehängt. Ruheſtörungen
haben ſich nicht ereignet, obwohl eine nach Tauſenden zählende
Menge das Gefängnis belagerte.

trotz der Entdeckung, daß „jemand“ meinen Schreibtiſch durch
kramt, ſofort ein.

Das Bett iſt gut; ich ruhte darin ſehr behaglich, und durch
das offene Fenſter am anderen Ende des Zimmers kam die
friſche Nachtluft erquickend herein. Und da träumte mir, ich
wachte wieder auf, weil ſich am Kopfende meines Bettes irgend
eine Gegenwart bemerklich gemacht hätte; den ich habe einen
ſehr leiſen Schlaf.

Mein erſter Gedanke war: eine Maus! Da ich aber zu dem
kleinen Prozentſatz meines Geſchlechtes gehöre, die ſich vor
Mäuſen nicht fürchtet, ſondern die kleinen Geſchöpfe ſogar ſehr
niedlich findet, ſo beunruhigte mich die vermutliche Gegenwart
des Tierchens nicht, und ich legte mich einfach nur auf die andere
Seite, der den Fenſtern gegenüberliegenden Wand zu, und
ſah dort, noch im Bereiche der Niſche, eine Geſtalt ſtehen, denn
das Zimmer war vom Mondlicht hell genug erleuchtet, um die
Gegenſtände darin genau zu unterſcheiden.

Aber auch die Gegenwart einer fremden Perſon in meinem
verſchloſſenen Zimmer beunruhigte mich merkwürdigerweiſe
keineswegs, womit ſchon der Beweis geliefert iſt, daß es nur
ein Traum war, denn wachend hätte ich doch recht energiſch gegen
dieſen Eindringling proteſtiert.

Mir träumte alſo, daß ich mich auf dem Ellbogen aufrichtele,
um die Geſtalt genauer zu ſehen, und ich könnte ſie malen, wie
ſie ſo auf Armeslänge vor mir ſtand: es war eine große, leicht
vorgebeugte Frauengeſtalt, genau geſagt, eine Dame. Denn ein
koſtbares, reich mit Perlen und Gold geſticktes Kleid von ſchim
mernder, ſilberdurchwirkter weißer Seide fiel an ihr herab, ge
halten von einem Gürtel mit lang herabhängende
von farbigen Edelſteinen ſtrahlte. Die über roſenfarbener Seide
geſchlitten, bauſchigen Aermel ihres tief ausgeſchnittenen Leib
chens waren mit glitzernden Agraffen verziert, und über ihrem
dunklen, dichtgekräuſelten Haar trug ſie ein Netz von Perlen,
das mit einer funkelnden Aigrette an der rechten Seite r
Kopfes befeſtigt war. Jch ſehe ihr Geſicht noch vor mir, far
loſen Teint, wie man ihn im Süden namentlich bei Brünetten
ſieht, mit den dunklen, ſanften Augen, die wie mit einem Sti
gezeichnete Brauen überragten, mit der zartgebogenen Naſe un
dem ſüßeſten Munde, den man ſich denken kann. Sie hielt d
link Hand, an deren Zeigefinger ein Smaragdring ſteckte, m
einem weißen Tuche, deſſen Durchbruchsmuſter ich erkennen
konnte, gegen den Hals gepreßt, und mit der rechten deutete ſie

in die Niſche.
Und dann träumte mir, daß ich ſie fragte, ob ſie etwas r

mir wolle, aber ich hörte keine Antwort ſondern ſah nur, e
ſie mir lächelnd zunickte, dann den Teppich an der Seite
Bettniſche in die Höhe hob und dahinter verſchwand. u

Jm Traume dachte ich dann über den ſeltſamen Beſucht
und ſchlief ruhig weiter, und als ich erwachte, war's noch früher
Mqrgen. Da ich kein Langſchläfer bin, ſtand ich auf und habe
meſnen Traum gleich aufgeſchrieben.
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aus Mitteloertſchlano
Provinzialgeflügelſchau

Merſeburg, 10. Dezember.
Die Provinzialgeflügelſchau hat einen befriedigenden Be

ſuch zu verzeichnen. Der Verband der Geflügelzüchtervereine
ſtellte weit über 1000 Stück an Hühnern, Gänſen, Enten und
Tauben aus. Bei der Preisverteilung wurden folgende Herren
mit Auszeichnungen für ihre Züchtungen bedacht: M. Bene-
mannMerſeburg, Paul NohleMerſeburg, Friedrich-Merſeburg,
Ernſt LindnerGr.Kahna, Othmar Beuthel-NeuRöſſen, Paul
TaubertMerſeburg, W. Graf-Merſeburg, Paul Wackwitz Neu
Röſſen, Karl HauptmannMerſeburg, Kurt PietznerMerſeburg,
Franz VaterMerſeburg, NenzSchkopau.

Im Streite erſchoſſen
Leipzig, 10. Dezember.

In der Nacht P Montag iſt der 38jährige Techniker Otto
hempel in der Demmeringſtraße mit mehreren Perſonen in
Streit geraten, der in eine Schlägerei ausartete. Hempel zog
einen Trommelrevolver aus der Taſche und drohte zu ſchießen,
wenn man nicht von ihm abließe. Plötzlich krachten vier Schüſſe
und der 283jährige Arbeiter Alfred Franz Zimmermann
ſtürzte, in den Kopf getroffen, tot zu Boden.

Hempel war einige Zeit vorher, als er den Hund ſeiner
Eltern auf die Straße geführt hatte, von einem Manne
angerempelt worden und mit dieſem und einigen anderen
Rännern, die hinzugekommen waren, deshalb in Streit ge
raten. Jn der Demmeringſtraße traf er ſpäter zufällig auf
einige der Perſonen, mit denen er ſchon vorher Streit gehabt
hatte. Dieſe erkannten ihn ſofort wieder und nun entſpann
ſich die Schlägerei von neuem, die das geſchilderte
Ende nahm. Der Täter behauptet, in der Notwehr ge
handelt zu haben.

st. Lochau, 9. Dezember. (Schlingenſteller bei der
Arbeit.) Jn letzter Zeit wurden hier ſowohl im Auengelände,
als auch in den Feldmarken Wilde rer beobachtet, welche der
Vilddieberei auf die verwerflichſte Art durch Schlingenſtellen
oblagen, wodurch nicht nur die Jagd empfindlich geſchädigt wird,
ſondern auch die Tiere ſelbſt martervoll zu Tode kommen. So
machten ſich in vergangener Woche auf einem Ackerplane hier
drei Männer verdächtig zu ſchaffen. Eine Kontrolle ergab, daß

er, dieſelben auf ſogenannten Gängen, Wechſel genannt, Drahr-
ſchlingen zum Haſenfange aufgeſtellt hatten. Leider
ſind die Täter unerkannt entkommen. Jn den Walddiſtrikten

tierung werden öfter auch Drahtſchlingen, in denen ſich Rehwild fangen
e nach ſoll aufgefunden. Es gelingt nur ſelten, Täter abzufaſſen.

tn Ein ſtrengerer Ueberwachungedienſt iſt angeordnet.
S u Deuben, 8.. Dezember. (Wahlergebnis.) Reichstags
ver den wahl: Sozialdemokraten 228, Deutſchnationale 93, Kommu-
h nichts ſten 6, Zentrum 62, Volkspartei 101, Nat. Freiheitspartei 15,
her auf gemokraten 31, Wirtſchaftspartei 3. Landtagswahl: Sozial
eburg demokraten 223, Deutſchnationale 92, Kommuniſten 7, Zentrum

62, Volkspartei 102, Nat. Freiheitspartei 15,
PVirtſchaftspartei 3.

Demokraten 31,

Bad Sachſa, 10. Dezember. Vom Bruder ſchwer
verletzt.) Ein ſchwerer Unglücksfall verſetzte eine
hieſige Familie plötzlich in tiefſte Trauer. Der Arbeiter Baſch
mann wollte mit Hilfe ſeines Bruders, der hier Fleiſcher-
lehrling iſt, ein Schwein ſchlachten. Durch einen unglücklichen
zufall verſetzte der Lehrling dem Bruder einen derartigen
Schlag mit der Axt auf den Kopf, daß dieſer ſchwerverletzt
purde. Bachmann wurde in die Klinik nach Göttingen ge

beraumte
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Ferner

haft in
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hat der
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ſhafft. An ſeinem Auf kommen wird gezvweifelt.
l er aus Dornburg, 9. Dez. Wiederherſtellung derangeblich, dornburger Schlöſſer.) Vor kurzem wurden, wie
n Manne rit bereits gemeldet haben, vom Staate die Dornburger

khlöſſer der Goethe- Geſellſchaft übereignet. Das
as gie Kuratorium der Schlöſſer zu Dornburg“ arbeitet mit Hilfe
tenmörder privater Stiftungen zifrig daran, die künſtleriſch und

hiſtoriſch wertvollen Gebäude wieder herzuſtellen.
Auf Grund alter Jnvendare hofft man das Jnnere der Schlöſſer

mber wieder ſo herzurichten, wie ſie zur Zeit Goethes aus-
rer geſehen haben. Man iſt eifrig bemüht, bis zum Jahre 1928 alleseiner Ge in Ordnung zu haben, weil in dieſem Jahre ſich zum hundertſten
folglos Rale die Zeit jährt, wo Goethe längere Zeit in Dornburg
n weilte. Jn dieſem Jahre ſoll nämlich eine Gedächtni s-
i zähle feier die alten glanzvollen Zeiten von Dornburg in Erinne-

tung bringen.

m Fulda, 9. mr W t.) An Altecrs-ſhwäche verſtarb der älteſte ann Heſſens, der Land-ſch durhy wirt Georg Bauer in Langenweden im faſt vollendeten
und durch 102. Lebensjahre, der bis zu ſeinem Ende rüſtig war. Bis zum
kam die vorigen Jahr ging er noch allmorgens an den Brunnen, um ſich

mir, 5 z waſchen. Vor neun Jahren verlor er ſeine Frau, die er
es irgend einſt auf ſeinen Armen getragen und als vierzigjähriger Mann
abe einen geheiratet hatte

urnen. S Sportr „Sptel undehrwen Winterſportdie andere Allen Intereſſenten und Freunden des Winterſports wird
u, und J wulmenden Montag, den 15. Dez., im großen Thaliaſaal,
tehen, denn J ebends 8 Uhr auf Anregung des Vereins für Leibesübungen
et, um die P dalle 96 und des Halleſchen Kanuklubs von 1920 etwas ganz

deſonderes geboten werden. Es iſt den beiden Winterſport-
in meinem J ehteilungen der genannten Vereine gelungen, noch kurz vor
rdigerweiſe J Leginn der Winkerſaiſon den W annten Turn und
aß es nur Eportlehrer Herrn Reinhard Jud einen „Winter-
ogiſch gegen ſort-Werbeabend“ für Halle zu gewinnen.

Um den Winterſport immer mehr zu einem Volksſport zu
aufrichtete, theben, haben die beiden Vereine keine Mühe und Koſten ge
malen, wie ut, allen Fortgeſchrittenen und Anfängern des „weißen
oße, leicht Sport s“ noch einmal Gelegenheit zu geben, durch Herrn

ren ein z der ſeit Jahren die ſtaatlichen Skikurſe des Regierungs
von ſchim zirks Merſeburg in St. Andreasberg mit großem Erfolge
herab ge t allerlei Jntereſſantes und Wiſſenswertes über „Winter-

Enden, der 'ertgerät, Kleidung und Kurſe im Schnee-
Seide elände“ zu hören, ſo daß allen Beſuchern des Vortragesbener Leib nebenbei von einem Lehrfilm: „Die Technik des

tenen ihrem Shn eeſchuhlagaufes“ mit Zeitlupenaufnahmen begleitet
Werhſerien fin wird viele wertvolle Anregungen mit auf den Weg
o des I ben werden.

Sei er WVeiter wird auf der „weißen Leinewand“ der Prachtfilm:
e b. tten Alpine Majeſtäten“, ein Winterſport- und Bergfilm
i ine mit dem Untertitel: „Jm Banne der Zermatter Eisrieſen“ ge-
einem nd figt werden. Gleichzeitig ſei heute ſchon daraul hingewieſen,
n Naſe u für Anfänger lies „Skihaſen“ noch ein mehrſtündiger
Sie hielt r krockenſkikurſus unter der bewährten Leitung des Win-

ſteckte, r ktſportlehrers Herrn Jud abgehalten wird.
erkenne Hoffentlich hat die hieſige Reichsbahndirektion

deutete ſe les Verſtändnis für die Beſtrebungen der halliſchen Winter-
Portvereine und ermöglicht die eſtellung von mehrerene etwas von M nderzügen nach dem Har z. Hier könnte ſich der „Halleſche

ah nur, wie tiſchafts- und Verkehrsverband“ gewichtig ins Mittel legen
r Seite der die notwendigen Schritte bei der zuſtändigen Behörde

ötzeitig einleiten. Es iſt mehr denn je dringendes Bedürf
Beſucht nach dem nach „friſcher Luft“ ſchnappenden Großſtädter Ge
noch früher nheit zu geben, ſich ſchon Sonnabends und an Sonntagen
uf und habe Nhrend der Wintermonate im nahen Harzgebirge auszu-

ln. Wie wenige kennen den Harz im Winter in ſeiner im Verhältnis von 10:1 zuſammenzulegen,

verzauberten Pracht. Keine Staubwolken beläſtigen den munter
ausſchreitenden Wanderer, und wie frei und leicht beſchwingt
ſauſt der „Skifahrer“ durch den dicken Schnee.

Unſere Nachbarſtadt „Leipzig“ ſtellt je den Sonnabend-
nachmittag ſogenannte Winterſport-Sonderzüge nach dem
Vogtlande und ſächſiſchen Erzgebirge zur Abfahrt bereit! Wie
verhält ſich unſere Halleſche Reichsbahn-
direktion hierzu Sollte nicht dasſelbe auch hier durch
zuführen ſein? Es wäre jedenfalls für die maßgebenden Ver-
bände und Sportausſchüſſe unſerer Stadt ein arbeitsreiches
Gebiet, die erforderlichen Schritte in die Wege zu leiten, um
den Halleſchen Winterſportlern und Anhängern dieſelben Vor
teile zu bieten.

Süddeutſche Fußballmeiſterſchaft. Jn den meiſten Bezirken
laſſen ſich die Meiſter, die am Endkampf um die ſüddeutſche
Meiſterſchaft teilnehmen werden, bereits jetzt mit ziemlicher
Sicherheit vorausſagen. Jn Bayern hat der 1. F.-C. Nürn-
berg nichts mehr zu fürchten, nachdem er die Spielvereinigung
Fürth auch im zweiten Verbandsſpiel zu ſchlagen vermochte. So
oder ſo' wären die Nürnberger als Verteidiger des ſüddeutſchen
Pokals aber immer in die engere Wahl gekommen. Um den
zweiten Platz in der Tabelle liegen die Spielvereinigung Fürth,
Bayern und Wacker in einem ſcharfen Rennen. Vollkommen
geklärt iſt die Situation im Mainbezirk, wo der Fußball-
ſportverein Frankfurt zum dritten Male mit großem
Vorſprung die Meiſterſchaft erringen konnte. Jm Rheinbezirk
mußte der V. f. R. M
Niederlage, und zwar durch Phönix-Ludwigshafen hinnehmen.
Trotzdem wird ihm der Weg zur Meiſterſchaft kaum zu verlegen
ſein, da die Ludwigshafener bereits zehn Spiele abſolviert haben.
Beide Vereine ſtehen z. Zt. punktgleich. Jn Heſſen-Saar darf
man annehmen, daß der Sportverein Wiesbaden die
Meiſterſchaft machen wird, während in Würtemberg- Baden
Kickers-- Stuttgart das beſſere Ende gegen den 1 F.-C.
Freiburg haben ſollte.

Vollzs wirtſchaft
Nationalbank K. G. a. E.

Jn der a. o. G.-V. der Darmſtädter- und Nationalbank,
K. G. a. A, wurde der Prüfungsbericht und die Gold mark-
eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 vorgelegt. Bei
der Diskuſſion über die Umſtellung, die im Verhältnis
von 10:1 von 600 Mill. Pm. auf 60 Mill. Gm. erfolgen ſoll,
entſpann ſich eine lebhafte Debatte. Ein Aktionär, der
gleichzeitig amerikaniſche Aktionäre vertrat und ſchon in
früheren Generalverſammlungen auftrat, Dr. Lemark, äußerte
ſich dazu, daß er eine Zuſammenlegung im Verhältnis von
10:1 für viel zu weitgehend halte. Nach ſeiner Anſicht
würde eine Umſtellung im Verhältnis von 6:1 genügen. Er zog
als Vergleich andere Großbanken an, ſo z. B. die Deutſche
Bank, die ihr Kapital gleichfalls auf 10:1 reduziert hätte, obgleich
ſie durch den Verluſt ihrer Auslandsanſiedlungen außerordent-
lich geſchädigt wurde. Auch habe er von maßgebenden Herren
aus der Verwaltung gehört, daß das Vermögen der Bank nicht
100, ſondern mehr als 200 Mill. Gm. ausmache. Weiter hätte
er mit Mr. Young über die Handhabung der Kapitalszuſammen-
legung geſprochen. Auch dieſer Herr äußerte ſich dahin, daß
die Zuſammenlegung bei manchen Geſellſchaften viel zu
ſcharf erfolge. Darauf meldete ſich noch ein anderer Aktionär
zum Wort der die Geſchäftsführung der Geſellſchaft in Bezug
auf die Gewährung von Krediten bei den Depoſitenkaſſen be-
mängelte.

Direktor Goldſchmidt erwiderte darauf für die Verwaltung,
daß zur Zeit, als die Goldbilanzaufſtellungsverordnung erlaſſen
worden ſei und auch zur Zeit der Goldbilangzaufſtellung der Ge
ſellſchaft am 1. Januar 1924 die Jnflation kaum überwunden
war. Die Goldmarkaufſtellung ſei ein wirtſchaftliche s
Problem. Man müſſe ſie bei jeder Geſellſchaft individuell
aufſtellen. So ſei die Darmſtädter- und Nationalbank ge
zwungen, unbedingte Sicherheiten zu ſchaffen, die ſich in der
Reſerve von 40 Mill. Gm. ausdrücken. Das Verhältnis von
Einnahmen und Ausgaben ſei zur Zeit noch nicht ſo balanziert,
um mit unbedingter Sicherheit in die Zukunft ſchauen zu
können. Die Unkoſten, die von der Jnflation her noch außer
ordentlich groß ſeien, müßten bedeutend ab gebaut werden.
Sodann kam Direktor Goldſchmidt auf den Verkehr mit dem
Auslande zu ſprechen. Er ſagte, es müſſe das Vertrauen des
Auslandes wieder hergeſtellt werden, das in der zehnjährigen
Unterbrechung des Verkehrs uns entrückt ſei. Die deutſche
Wirtſchaft dürfe keine kurzfriſtigen Kredite im Aus-
lande aufnehmen, ſondern müſſe ſich auf Grund einer geſunden
allgemeinen Lage um langfriſtige Kredite bemühen,
wenn ſolche gebraucht würden. Die Gold markeröff-
nungsbilan z wurde darauf gegen 325 Stimmen genehmigt.
Die Oppoſition gab gegen dieſen Beſchluß Proteſt zu
Protokoll. Aus dem Aufſichtsrat ſchieden infolge Auslands-
aufenthaltes Kommerzienrat Carl Bödiker aus Hamburg, Carl
Jllies aus Hamburg und Hans von Paſſavant aus. Neu in den
Aufſichtsrat wurden die Herren Bernhard, Wittenberg und
Andrege gewählt, die gleichzeitig als perſönlich haftende Geſell
ſchafter ausſchieden.

Die Anfechtungsklage gegen die Halleſche Maſchinenfabrik
abgewieſen. Die im Juli eingeleitete Anfechtungsklage des
Bankiers Friedlaender, Berlin, gegen die Halleſche Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei, in der die zu niedrige Bewertung der
Grundſtücke, Gebäude und Vorräte in der Goldbilanz, ſowie die
ungünſtige Zuſammenlegung angefochten wurde, iſt
abgewieſen worden. Nach Mitteilung der Verwaltung be
ginnt das Jnl'ands geſchäft ſich zu heben, während
Auslandsgeſchäft nachläßt.

BergbauA.-G., Lothringen- Hannover. Jn der
ratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den 14. Januar 1925 ein
berufenen a. o. G.-V. vorzuſchlagen, das bisherige Aktienkapital
von 10 Mill. Mark auf 80 Mill. Rm. unter Bildung einer Rücklage
von 6 Mill. Rm. durch Zuſammenlegung der Aktien von 1000
Mark auf 800 Rm. umzuſtellen.

Auslandsnachfrage bei der weſt-oberſchleſiiſchen Eiſeninduſtrie.
Das Ausland hält ſeit kurzem nach einigen Spezialerzeug-
niſſen der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie wieder ſtärkere Nach-
frage, namentlich nach Ferromangan und Spiegeleiſen.

Dürkopp-Werke, A.-G., Bielefeld. Der Aufſichtsrat beſchloß
die Umſtellung des Aktienkapitals von 40 Mill. M. Stamm-
aktien im Verhältnis von 20:3 auf 6 Mill. Gm., die
Umſtellung des Vorzugsaktienkapitals von 15 Mill. M. aus der
Emiſſion 1921 im Verhältnis von 100:7 auf 1,05 Mill.
Gm. und die Umſtellung der 5 Mill. M. Vorzugsaktienkapital
aus der Emiſſion 23 auf 5000 Gm. unter Zuzahlung von 3991
Gm. der G.-V. in Vorſchlag zu bringen. Das Goldkapital würde
ſich danach auf 7 055 000 Gm. ſtellen. Aus der Gold mark-
eröffnungsbilan z erwähnenswert ſind unter den Aktiven:
Grundſtücke mit 2,1 Mill. Gm., Gebäude 2,3 Mill. Gm., Ma-
in 1,1 Mill. Gm., Warenvorräte mit 4780 344 Gm. Unter

en Paſſiven: Kreditoren mit 5639 149 Gm.
Max Kohl, A.-G., Chemnitz. Die Generalverſammlung ge-

nehmigte die dividendenloſe Jahresſchlußrechnung und
die Goldbilanz. Der Antrag eines Aktionärs, der 12 Stimmen
vertrat, das Aktienkapital ſtatt im Verhältnis von 125 :1

wurde abgelehnt

annheim beim achten Spiel die erſte

Aufſichts

und die Umſtellung auf 2,005 Mill. Rm, beſchloſſen. Die Rück
lage wird auf 290 500 Rm. aufgefüllt.

Gehe u. Co., A.G. in Dresden. Die Goldbilangz per
1. Januar 1924 verzeichnet ein Aktienkapital von 4 250 000 M.
Stammaktien und 6000 M. Vorzugsaktien neben einer Um
ſtellungsreſerve von 620 000 Rm. Die Umſtellung der bisherigen
Stammaktien von je 1000 M. erfolgt ſomit im Verhältnis
von 20:1 auf je 50 Rm. Der Nennwert der Vorzugsaktien
wird von bisher nom. 1000 M. auf 3 Gm. herabgeſetzt werden.
13 Mill. M. im Auguſt 1923 geſchaffene Aktien wurden einge-
zogen. Die reſtlichen, mit 20 Prozent eingezahlten Aktien dieſer
Emiſſion in Höhe von 17 Mill. M. wurden vollgezahlt und wer-
den zuſammen mit den noch nicht verwerteten 10 Mill. M. Vor-
ratsaktien zur Verfügung der Geſellſchaft gehalten, damit
dieſe für weitere Beteiligungen oder für auftretenden Kapital-
bedarf über eine entſprechende Anzahl verkehrsfähiger Aktien
verfügen kann. Bei der Umſtellung werden dieſe Aktien gerau
ſo behandelt wie die übrigen Aktien. Außer dieſen Verwertungs-
aktien betrug das bei der Umſtellung vorhandene Aktienkapital
85 Mill. Pm. Jm einzelnen enthält die Goldmarkbilanz
folgende Poſten: Gelände 780 000, Gebäude 1 520 000, Maſchinen,
Apparate und Fabrikeinrichtung 500 000, Handlungseinrichtung,
Fuhrpark und Wertpapiere je 3 M., Beteiligungen 556 833 M.,
Kaſſe und Wechſel 128 737 M., Buchforderungen 1 303 711 M.,
Warenvorräte 1 154 751 M. Andererſeits neben dem eingangs
angeführten A. K. und Reſervefonds 38 038 M. Teilſchuldver-
ſchreibungen, 980 000 M. Kreditoren und 50 000 M. Wohlfahrts-
fonds. Die H.-V. findet am 29. Dezember ſtatt.

Leipziger Gummiwarenfabrik A.-G., Leipzig. Die a. o.
G.-V. genehmigte die Goldbilanz und die Umſtellung des Aktien-
kapitals auf 575 000 Rm. Stammaktien, 3000 Rm. Vorzugsaktien
Lit. A und 10 900 Rm. Vorzugsaktien Lit. B.

Königsberger Hartungſche Zeitung und Verlagsdruckerei,
Fpte Drs. Die Goldbilanz ſieht eine Umſtellung auf 1,1 Mill.

m. vor.
Doornkaat, A.-G., Norden. Zu den an der Börſe in Umlauf

befindlichen Gerüchten von einer Zuſammenlegung des Aktien-
kapitals im Verhältnis von 2:1 erfährt der D. H., daß die
Verwaltung der Verbreitung der Gerüchte fernſteht. Ueber die
Umſtellung würde erſt im Februar 1925 eine Entſchließung ge-
troffen werden, jedenfalls dürfte eine erheblich ſtärkere Zu
ſammenlegung als die oben genannte in Frage kommen.

Sinkender Silberpreis. Auf dem Londoner Markt weiſt der
Preis für Feinſilber einen weiteren Rückgang auf. Die Notie-
rung iſt um 8 Prozent niedriger als Anfang Oktober. Zum
großen Teil iſt der Rückgang des Silberpreiſes auf das Steigen
des engliſchen Pfundes zurückzuführen, allein auch der Welt-
marktpreis für Silber iſt in den letzten Wochen um ein geringes
niedriger, wenn auch nicht annähernd in dem Maße, wie der
Rückgang auf dem Londoner Markt es rechtfertigen würde.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Wäſche
und Konfektions-Vertrieb, G. m. b. H. Stammkapital 1000 Gm.
Geſchäftsführer: Max Wagenberg, Eva Wagenberg in Berlin-
Schlachtenſee. Eiſen- und Röhrenhandel G. m. b. H., Filiale
Halle. Geſchäftsführer: Friedrich Bernhard Pallmann, Hermann
Bongers in Leipzig. Prokura: M. Leopold Müller, Friedrich
Erdtel, Bernhard Maria Bongers, Karl Quinkler in Leipzig.

Aenderungen Carl Klappenbach, Großhandel fürſanitäre Artikel. Prokura des Erich Wallenburg iſt erloſchen.
Gebrüder Neumann, Fell- und Wollverwertung, G. m. b. H.
Stammkapital jetzt 6000 Gm. Trotha-Sennewitzer Aktien-
Ziegeleien-Geſ., Sennewitz. Grundkapital 600 900. Gm. Mit-
teldeutſche Verſicherungs A.G. Adolf Alicke iſt aus dem Vor-
ſtande ausgeſchieden. Zu ordentlichen Vorſtandsmitgliedern ſind
beſtellt: Otto Gerloff, Karl Friedr. Richard Michaelis in Halle.
Die Prokura des Edo Hoyer, Wilhelm Fartmann und Otto
Gerloff iſt erloſchen.

Löſchung: Handelsgeſellſchaft Birkner und Schulz.
Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Rhederei

der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.) Angekommen am
9. Dez.: Kahn Nr. 2375, Sr. Weber, mit Stückgut von Hamburg.
Eildampfer „Alsleben“ mit Stückgut von Hamburg.
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Hannvverſche Maſchinenfabrik A.G. vorm. Georg Ehgeſtorff,
Hannover. Die Geſellſchaft ſchlägt die Zuſammenlegung des
Aktienkapitals von 28 Mill. Pm. im Verhältnis von
2 1 auf 14 Mill. Gm. vor.

Wertpapiere.
Berlin, 10. Dezember. Auch im weiteren v überwogen

auf nahezu allen Märkten die Abgaben und die Kurſe gaben
weiter nach. Nur in einzelnen Spezialwerten zeigte ſich Kauf-
luſt. Am Kaſſamarkt war das Geſchäft nicht einheitlich,
wenn auch überwiegend Kursabſchläge zu verzeichnen waren, ſo
konnten doch eine Reihe von Papieren ſtarke Steigerungen er-
zjielen, in erſter Linie Zuckerwerte.

Frankfurt, 10. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete
ſehr feſt für heimiſche Anleihen; Kriegsanleihe 0,865, 3proz
Conſols 1,385. Sehr feſt ferner türkiſche Anleihen und Ungarn.
Zolltürken und Bagdad I je 11, Bagdad II 956. Jnduſtrie-
aktien teilweiſe ſchwächer, Phönix 54 Bad. Anilin 2726-28.
Freiverkehr etwas ſchwächer; Api 126, Bengz 516, Hanſa Lloyd
1,2, Krügershall 756, Petroleum 1535, Waggon Raſtadt 456
Ufa 1356. Geld ſehr flüſſig, es ſollen überall Offerten für ſehr
billiges Geld vorliegen. Sätze etwas unter geſtern.

Hamburg, 10. Dezember. Die heutige Börſe verkehrte
weſentlich ruhiger. Kurſe tendierten eher nach unten. Schiff-
fahrtswerte ruhig; Paket, Hamb.-Süd und Roland je 0,25Hragern Wörmann 0,5, Dt. Auſtralier und Kosmos etwas

niedriger geſucht. Von heimiſchen Jnduſtriepapieren Reiher-
ſtieg 1, Hemmoor 0,75, Schlinck 0,5, Thörl 0,1, Nobe!
und Schwartauer Honig je 0,2. Kolonialwerte z. T. höher
unter Bevorzugung von Jaluit, Anleihen ruhig.

Leipzig, 10. Dez. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,3, Heckert
0,08, Kammgarn Silberſtr. 0,73, Ley Arnſtadt 3,1, Plantecktor
Apag Polack Gummi 2,55, Rieſaer Bank 0,89, Wolf Buckau
7,25, Zörbig Bank

Oſtdeviſen.
Berlin, 10. Dezember. Bukareſt Geld 2,185, Brief 2,195,

Warſchau Geld 80,55, Brief 80,95, Kattowitz Geld 80,50, Brief
80,90, Riga Geld 80,65, Brief 81,065, Reval Geld 1,112, Brief
1,118, Kowno geſtrichen, Polen Geld 80,05, Brief 80,85, Lett-
land geſtrichen, Eſtland Geld 1,094, Brief 1,106, Litauen ge
ſtrichen, Poſen Geld 80,60, Brief 81, Athen 7,48, Brief 7,52.

Produkte.
Berlin, 10. Dezember. Bei verhältnismäßig beſcheidenen

Umſätzen erwies ſich die Haltung des Produktenmarktes im An-
chluß an die ausländiſchen Notierungen wieder feſter. Für
oggen zeigte ſich etwas mehr Kaufluſt ſeitens der auswärtigen

Mühlen. Jnländiches Angebot hat nicht zugenommen. ie
Forderungen waren daher höher, als man hier zu bewilligen ge-
neigt war. Jm Lieferungsgeſchäft iſt es ziemlich ruhig. Für
Roggenmehl beſtand ſeitens der Verbraucher nur vereinzelt bei
niedrigen Preiſen Jntereſſe. Das Geſchäft in Weizen war ſehr

war mehr gefragt

vaft un a 10 12 Garn u
2 Ztr.)

gering. Jn Gerſte, Hafer und Futterartikeln iſt die Marktlage
bei leicht erhöhten Forderungen unverändert geblieben.

Jn ruſſiſcher Abladung wurden verſchiedent-
lich Abſchlüſſe gemacht.

Mais

10 12

Weizen märt. 1 t
Koggen märt. 1 t
Gerſte t

Haſer märl. 1t
Maié 2 Ztr.
Weizenwehl 2 Ztr.
Roggenmehl 2 Ztr.
Weizenkleie
Rogaenkleie
Leinſaat (1
Raps

Viltorigerbſen
Kl. Speiſeerbſen.
Futtererbſer
beluſchten

und Sport: Dr.
ſämtlich in Halle.
Blücherſtraße 12

214 220
209 212

Ackerbohnen
Wicken
Lupinen blaue

delbe
Serradella alte

neue
Rapskuchen
Leintuchen
Trockenſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Torimelaſſe

Kartoffelflocken

artoff eln weiß. 13tr
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Berſimner Börse vorn 10. Dezermber 1924
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A. G oA O. k. Ver o
Alexandw 25
Alf. Dell 0
Alf. Gron 50

20
,25

1 Hlbst. BlkMilld PM Hall. Hett.
9.12 10 12 Soebant B.

Ot. Dollsch 88 88.3
P 7

9.12. 10 12.
o 4.75
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o 4.75
68 10
2.66
3.86
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A L. a. Sirb 548.75 46.
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Wert A32
J S kl.

36 gr.
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Ka
K2 4

D. Roh- An

D.

Alle Häus.
Alseno P. Z.
Ammoe, Gi.
Ammend. P
Ang. C. G
Anb. Kohl
Ankerwoer
Annab. St
Annener o
Archimed
Aschakfk. P
Agb. Nb. M
Bach n. I.
Bad. A. u. S.
Baleke M
B. H u. Iv.
Bavniogh
Bam oper W. 20
Bartr& C. I,
Basalt A O 25
ast A. O.
Baug. K W
Bauten. T.
Bay. Cellu.
do. Eartset.
do. Spigig!
Bedb. W.
Remvg.
Bendix. H.
Berg, C. E.
Berger T.
Bergin El
Berl. A. M.

do. BungEis
do. Comthb.
do. Dapkm.
do Brl. Gla-
do. Huttf.
do Hol. Cpt
do Hot. G.
do. M. Sschw
do. Neckr. K
do, Neur K.
do. Spe d. V.
Borth. M.
Berzel. Bg.
Boet u. Mon.

Bielf. m. W.
Bing, Nrbg.
Bis marokhb
K Blument
Boch. Gut 90
Bdo lloch. 0
Boeddingh M
Böhler&col 0
Bösp. Ww. 0
Braunk. u. B*
Brschw. K. 0

do. Jdutesp.
do. M. B-A
Breitb. P. Z.
Br. B. Olk.
Erem. AllG
do. Linol.
do. Vulkan
do. Wollk.
Budoer. Eis
BuschEop

do. F. W. L.
do. W. V. A.
Butzke M.
Byk., G.- V
Calm. Asb.
Capit. Kl.
Carlh. Altw 2
Carol. Brk.
Cart. Losoh
Oharlbg. W
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Barm Bkv.,
B. Hyp W.
Berg. M. In
Borl. H

do Hyp. B
Bischw. Kr.
Chem. Bkv
PDom. n. P-B
Daoz. Prvb

s PDarmet Bk

l 3 Dt.-As B.Doeutsch.
Forlinerzs ß Hyp. B

Ohitb. 89.9 lFrankt. M.
Kodln
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EssCred. A
Goth Odbk
Hall. Bkvr.
Hb. Hy. B.
Leipz. Ord.,
MeingB-B-
Mittld c. B
Ndd. G4kB
Osnabr. B.
Oest Cred
do. ILAndb
Ptsd. Kr-B.
Preub. Bkr.
do. ChbodOr
Reichsbk.
do. l'kdbr
Kh.. Or. B.

do. Westf. B
d. Bder-B
Westd
Wien Bkv.
Wien. U. B.

Boerl Kindl
Dt. Bierbr.
Engelhdt. 8 37.76 37.7
Friedshn. 71
Landré e 8
Löwen- Br. 0

Schulth- P.

Dortia. A.
Düuss. Hölel
GluckGels
Hes& Herk
Holsten
Kiel. Sehl.
Leipa. Rie
Lindener
Reichelhbr.
v. Tucehoer

Aachlxleder
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Adlh. Glas
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Mexiſk 1899
do. 10904
Ooest.8.8 1
do. Eisb.

do. Gold
Ruwm.konv

TarkAd. A
Turk unifA
do. A. 05
do. A. 08
do. Zoll -0.
Turkenlos
Ungs-R13
Ug. Gold R
do. Kron- R
MexBew-Alr. I.
O-US8t-Balt)
Suddet.(I-.
do. neue
Anatolier
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Berl. Masoh.
King
Bochumer Gusstahl
Charl. Wassorw.

Variable Kurse
10 12. 1924

Goldanleihe
Dtesoh. PDollschatzanw.
Prouß. Staatsseh.
Oestecr. Staatsbahn
Baltimoro
Bank f. Elektr. Werte 6
Barmer Bankverein
Darmetädtor Bank
Deutsohe Bank
Disconto-Gesellsohaft
Deutsoh-Austral.

Hapag I e i 7Hamburg-Sudamerika
Hansa
Kosmos
Norddeutseher Lloyd
Rolan die.
Sehultheis-Patzenhot.
Adlerwerke
A. G. tar Anllio
ARG. e e uh rA urger N.
Bor ann 0 oba Ah

Chem. Griesh.
Chem. Heyd.
Daimler
Dtseoh.-Atlant.
Deutsch-Luxembg.
Disehe. Kabol
Dteche. Kali.
Dtagh. Masch.
Deoutscher Eisenhandel s.7

3.876
3,3 3,26

G.

Dyn. Nobel
Fisenb. Vm.
Elvertfel Farb
Eloktr Licht u. Krakt
Elektr. Lief.-Gesellseh.
Essoner Steinkohlen
Feoldmuhle
Feltoen Guilleaume
Gelsenk Bergw.
C. Coldschmidt
Görlitzer Waggon
Gothaer Waggon

26,37— 2
38.76 38.6
1162 11,76
16.097

3,0——3,5
ot 6
28,37 28,76
2,8 76
2« 25 v 23,687
10,62-10,6

ackethal
Hammorsen
Hannover Waggon
Harpener

9

31,26 30,76
128 24,26

22,626 22,6

IIattow. No
IIsebergb.
Industrieb.
Ieser. Asph
J. Schornst
Judel&Co.
Iunhbag In
Jäl. Zuek.
Jungh. Gbr 30

KahlaPorz 0
Kahlbaum 75
Kais. Kell 5M
Kali Asech
do. V. A.
Kalker Ma
Kammr. V
Kdl Auto
Kapler M.
Karler, M.
Kartoffbr.
Kasesl. Fdet
Kattw. Rg.
Kellner 300

Korama
Kaala Eis.
Kirehn. Co.
F. Klaus 8,
Klöckn.- V
Koch Näh.
Kohlm Stk
Kohlendes
Kolb&Seh.
Kllm&Jou
Kln- Neues
Klu-Rottw
KlnG. u B.

e 50Kögb. Lag.go. Waſcis.

Kögrzeltlo
KögbornB
Kont. Asph
K. A. E. Vor
do. Wass w.
Körbisd. Z.30

Körtg. Gob
Körtg. Pl.
Kosth. Zoll
Kraus&Co
Krofft
G. Kroms.
Krouprut.,
Krüger&0
Kruschw.2
KunrTreoib
Küppersb.
Ky b. Hut
Lahm. KC.
aurahütte
Lehmann
Leipz. Gum
Lpz. 'ia. Z.
Leonh. Brk
Leop. Gr.
RudLey, M

LindeLindenbst
Lindstr. O
Lingelseh 25
Lingner
Linke Hot,
Lithopone
Loowe&K C.
Herm. Löh.
Lorens G.
Lothr. PI-2
LuckausSt.
Lüdsoh. M
I üneb. Wa
LutherbMa.
Agdb. Berg
do. Mühlon
Magir. C. D
Malmoe. C
M. Mannul

Flend. Bkb
Flsb. Schitf
Flöther M.
Frankonia
Fraust. Zt.
Freund M. 30
Fradrf. Ka
Frdr. Hütte
Frister R.
Fröbeln 2.
Fuehs Wag

Gaggen. K.
Ldw. Ganz
Gebh.« C
Gebhb. 4Kö
Gelsk Bwk
do Co )2
enseh. C.
Germ Zem
Gerrshb. GI.
O. f. el. Vto.
Gilden& C
Cirm. J&02
Gladb Teox

do Wollin.
H Gladenb
ulas Broeck
Glasm. Seh
Glauz. Zu
UGlockstw.,
Gödhb. Gbr.

Goldech. T.
Görl. Wag.
C. l. Goers
Gotha
Grepp. W.
Grovenbr.
Gritzn. Ma.

Gruschw.7
Grunäl.

Gutm. Ma
Habm&Gu
Hacket Dr.
WUagelbg
HallMaseh
Ham. E. W
IIamer F. li.
hdlg. t. Gr.
do. Maseh.
do. E. Wag.
Hansa L.
Harb. W. G.
doRis. u. Br.
Hark. BStP
d. Bekb. kv

do. do. St. P

Harp. Bgb. 50
liarim. S. M 50
flasper Eis 41
lleckm. C. 750
IIedwigsh. N
Heil Imm.
Hein, L& C

tleld Fr.Hemm. P.
Hildeb. Mu
Hilger vz.
Hillewerke
Hilpert- M.
Hindr. Aur
tlirsohKup
Hirschb. L.
HöchsetFrb
lloeschsta
Hetfm. Sta.
Uohbenlohe
Vh. Holzm.
Horch& Co
Hotbtr. Ges

do. do. V. A
Howaltew.
Höx. Godh
Humb. Ma.
tlumboldm
Hupfeld L.
Hutsohenr.

Charlotth
h. F Buek
h. Griosh.
do. Grünau
do. v. Hexd
do. Milch
do. Weiler
do. Fb. Gols
do. W Alb.
Ch. Spinn.
R. Chillgw.
Cone. Ch. F
do. Spinn
Cor Fahrr
Crollwits. I

Daimler
Delinenh. I
Dess. Gas
Dt. Atl. Tel
Dt. Lux B.
do Nidl T
do. Suda. T.
do. Asphalt
do Baboock
do. Eb.
do. Erdöl
Dt. Vetergl
Gubet. Kp.
do Jutosp.
do. Kabeolw
do. Kaliw.
do. Kunstl,
do. Masehk.
do. Schbthb
do. Spgigi.
do Steindo. T. u. Kb
do. V. a Lt.
do. Wollw.
do. EBisonh.
Dinn. K. W.
bDippeMa
Dmtzsch. T
Douursmhb.
Döring u. I
Dtl. VUebere
Drädn. B. G
do. Gardin.

neburenerb.,
Dürkopp
DueKWey

do. Eisenh,
do. Maschhb
Dbüäeckh. u V

byn Nobel
Eekert M.
Egust. 82w
Eintr. BrK.
Elsonbwk.
Eiserz. A.
Pisg. Volb.
Esw. Aley er

ElbertFarb
Elokt. Ddu
do. Liefer,
do. W. Lieg
do. L. u. Kr.
Elltewerke
les BWoll 0
Elep. J&C 5
ESt. UVlrich
Erdmd. Sp.
KrlangBw.
Ernem. W.
Deouw. Bk.
Esson. Stk.
Kxcell'ahr
Hao. Bleist 0baknirw. 35

bahlb. L. C 100
FIket. Caro (009
ruin). Sp. 0
Feoidm. P. 0
Felt. &Guil] 0

53

III

errrrreeee

288

S S

0

0

0

0

0

0

13.75
62

103.5 1049

wo 5

a V e

S:
50

J

R o

27
d

d d

Da

o o

w ä 62ä

o o

o

v o e

ne

e C

e e

22wo

c

Boe J

ca

e S

20
o H o

a

11.87
8.76

O
16

1228

W

o V V

e

v S

2

d V.

S 2
2

J

w

22 e

m o o e

w
V V

c c

vo

d

h h

o

wo

Vor

SFinkenb. P 0 L. Hutsohbe Mannesma
8,7 6.8
17,876 17,37
28 24,76
78,376
2 8. 26s

Oberschl. Kok
Orenstein Koppel
Ostworke
Phönix
Pöge Co. J
Rhein. Braupkohlen
Rheinmet. V-A.
Rheinsthal
Rhein .-Westt. Sprenget.
Rhenania
Riebeck Montan
Riedel
Rombaeher Hätte
Rüueobktorth

Rätgerswerk
Sarotti
Scheidemand.
H. Schneider

Schuckert
Siemens Hals
Stett. Vulkan
Pelef. Berlin
Veroin. Scohuhfabr.

Vogel Telegr.
Westeregeoln
Zellstoft Waldbot
immermann
Neu-Guinea
Otavi

Harum Masech.
Hirr h Kupfer
Höchetor Farben
Hösech
Hohbenlohe

h. Holemann
Humboldt 28,876 28,265
Ilse e.
Gebr. Junghans
Kahlbaum
Kali Aschersleben
Karlsruhe Masehk.
Kattowitzer Berghb.
Klösckner- Werke
Köln-Neuessen
Köln-Rottwoil
Körting Gebr.
Krauß K Co.
Lahmeyer
Laurahütte

fLinke-Hoffinann
Lorenz

Ludw. Löwe
annes mann
Aansfeld
Dr. Meyer
Norddeutsehe Wolle

Oberbedart
Obeorscohl. Bleeoind

r 9

Mansfold
Mar. con. B
Marienb. K
Mark. V
Mkt-Kühlhb
AStk. u. H. 25

M. Banm
do. Breuer
do. Bucekau
do. Kappoel
Maxmilsauv
M. W. Lind
do. Sorau
M WZittau
Meguin& C
Mehlth. T.
HAMeineek
MAerkur W.
DrFNMeyer
MAey. Kauff
Mimo A.
Mix &Gen.
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Aot. Deutz 20
M. Rüning. 3M
Mülh. Bgw.

iigeAüllerspf.

Nat. Auto
Nop. Schiff
Neu- West.
Ndl. Kohle
Nitritfabk
Nd Kisw

do. Gummi
do. Lagerh.
do. Lederp.
do. Steing.
do. Tr. Str,

0 VolkNordp Torr
Nb. Hk.- W

ObbayObe
Obsoh. EiB
do. Eis. Car
do. Koksw.
Odw. Htet.
Oeking St.
Ohles Erb.,
OppoelnP-2
Oreonst. &K
Osnb. Kupf
Ostwerke
Otten. Kis. 0

Panszer 50
Passa. Bau 0
Peipers&0 60
PhönixBw 50
do. Braunk 190
Pintsch J. 0
Plauen. d 5M
do. Spitzen 20
do. Tull
PögelH. El.
do. VorPolyphon
h

Poppe& W.
Po.-U- W.
A. Pran
Prebsep. Vn

Kasquin F.
Rating. Wa,
Rauehw W 400
Ravusb. Sp
Reich. Mot,
Reineck. i. E
ReisholzP.,
Reib&Mart
Rhnſeld. K
Reihn. Brk.
do. Cham, 35
do. Elektr.
do. Gerbst.,
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do. Metall

Amcterd. Rofterd.
Luenos- Airss

Bräszel-Aniweryp.
Kristiana

Kopenhagen
Stockholm

He ingiors
ltalien
langen

III
Vantin

G

1609,84

113,00

Rh. Möbel
do. NBgw.
do. Spglgl.4o gar
Rh.- W. Ind
h

o Sprgset.do. Z. ea.

Khenania
RheidtElk 25
Rich. Dav.
Rich. Mont
RiedelJ. D.
Riehm&s6
Ritter, Wt.
Kocksetroh
RddergBk 3
Rombach.,
Rosenth. P.
ltositz. Rk.
do. Zucker
Rotophot
Rüuekkorth
Ruschew,
Kkütgersw.

Sacohsenw.
do. Karton 5
do. G. Döhl
do. Kammg
do. ThP-2
do. Waggo
do. Webet
Salinesalz
Sangerhb. M 30

Sar. Schok.
Sauerbr. M.
Saxon.Schaef. Bl.
Scheidemd
Scher. che.
Schiebk W

Jehl. B. u. Z 25
do. St. Pr.
do. Zollul.
do. Lein. K.
do. Ahlen
do Pl. Z.
do. Textil
Schbö8ehu.
Schueid. H.
Soholl. Eit. s

Schombg.
Sohönädkt.

Schönbek.
LchönwPz.
Sehött H.
Schrgliecxk.

Schub&sSal
Schuck&0O.
SchulteH.
SchulzF. j.
Sohwb. P.
SchwelmE
SeckMühbl.
Socebeck o
Sogall
Sieg-Solg.
SiemElek.
do. Glas

Siom&Hal.
JinnerAG
Sonds8tier
Spinn&so.
sSpinnRen.
StdtHäütt.
Staßf. che.
Steing. Col
Stetti ham
do. El. W.
do. Vulkan
8tock& Co.
Stöhr Ka.
Stoe w Nah
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StralsSplk.
Stunlt
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1,618
20,79
63,82
74 1
10,662
18,176
19,706

4,196
22,65
81,27
68,48
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270,26

113,34

Tafelglas
Teoklbseh
Teichgräb.

Telt. Kan.
Temp. Feld
Terra AG.
Teut Misb
Thowé Fr.
ThörlHoelt.
WMarleiw
do Salin.
Iiete L.
Iit Kro
Frachb.
Iriptis
Tuch Aseh.
TullftFloha

G Ungoer
Union Bau
Un F. ebm
Unioow M
UniooGies

Varz. Pap.

VerBF.Gu.
do Mörtel

do dt. Niek
d. dt. Petr.
do. Flacht
do. Oioze

do. Gothan
do KohlA c
do KTroitz
doMTueht

do MetHall
do. Pinsolf
dol'28ehi.
doSehmirg
do. FrkSech
doSsmyr. T.
do yp& W

doThürbMt
do. Ultram

ilkroriaw
VogTelDr
Vogt& Wo

do. V. A.
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Volkst APr
VorwBlt.
Vorw. Port

Wanderer
Warst Gru
WassGels.
WegelRus
Wegel& H.
Wenodoer. p.
Werasb.
Worsoh. W
Weser AG.
Woessel L.

Westfal. R
WstfDrHa

doDDrhbtLi
doKupker
WeyerebK
Wick. P.
Wiel& ar.
Wiesl. Tw.
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9. 12.

G

170,09
1622

20,8 5
63,98
74,69

10,592
18,216
19,765
4,206

22,7 1
81,47
58,62

5,93
6,33

12,71
73

3,07 6
1,617
0, 490

19,77
78,476
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